
 

 

 

Funktion: 

Die Regionalkoordinatorinnen und -koordinatoren (RKO) werden durch die Leiterin bzw. den 

Leiter der Abteilung 4 bestellt.  

Die RKO, als Tandem aus unterer und oberer Schulaufsicht, vertreten schulformübergreifend 

die Schulaufsicht im Steuerungsgremium des Bildungsnetzwerks ihrer Region. (Bestehende 

Zuständigkeiten der weiteren Schulformaufsichten bleiben davon unberührt.) Das Tandem 

der RKO kooperiert vor diesem Hintergrund mit den kommunalen Partnern für die Weiter-

entwicklung der regionalen Bildungslandschaft durch folgende 

Aufgaben: 

• ihre Tätigkeit als Mitglied und Leitung im Lenkungskreis (analog im Leitungsteam in 

OWL) und in den Bildungskonferenzen der Region,  

• den regelmäßigen Austausch über die Ziele und Arbeitsvorhaben mit der Leitung 

und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Regionalen Bildungsbüro sowie den 

Schulträgern und weiteren Akteuren,  

• die Gestaltung und Nutzung geeigneter Kommunikations- und Kooperationsstruktu-

ren (z. B. durch regionale Schulaufsichtskonferenzen, Arbeitskreise, Koordinierungs-

gruppen), 

• die Mitverantwortung in der Auswahl und Gewichtung von Handlungsfeldern des 

Regionalen Bildungsnetzwerkes und die darauf bezogenen Maßnahmen der Umset-

zung in der Region (strategische und operative Koordinierung),  

• Unterstützung bei der Ausschreibung und Neubesetzung von Stellen für pädagogi-

sche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie deren Einführung und Begleitung, 

• die optimale Nutzung bestehender Strukturen z.B. Schnittstellenmanagement mit 

anderen Bundes- und Landesprogrammen sowie bezüglich der Projekte weiterer Bil-

dungspartner und Stiftungen, 

• die zukunftsorientierte Einbindung neuer bildungsrelevanter Themen auf Grundlage 

der Beobachtung aktueller gesellschaftlicher wie technologischer Entwicklungen auf 

Regional- und Landesebene. 

 

Handlungsleitend für alle in den RBN beteiligten Akteure ist die Wirksamkeit der Entschei-

dungen und Maßnahmen für gelingende Bildungsbiografien von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen in der Bildungsregion. 
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